
Die Männer der SG Schorndorf setzen sich durch
Handball-Bezirkspokal: Final-Four-Turnier in Schwaikheim / Bei den Frauen siegt die WSG Lorch/Waldhausen

führte schon zur Pause mit 14:6. Am Ende
gewann Lorch/Waldhausen mit 28:12.

Bei den Männern verliefen die Halbfinal-
spiele ähnlich. Dabei musste der Landesli-
gadritte, die SG Schorndorf, beim 32:28-
Sieg gegen den Bezirksligisten SV Remshal-
den II ordentlich kämpfen. Einfacher hatte
es die SG Weinstadt (Landesligavierter) ge-
gen Bezirksligaaufsteiger SF Schwaikheim
II. Mit einem Blitzstart von 8:0 überrumpel-
ten sie die Sportfreunde und gewannen
schließlich verdient mit 31:23.

Im Endspiel dominierte zunächst die SG
Schorndorf. Nach 15 Minuten führte sie
10:4. Weinstadt steigerte sich aber und war
beim Halbzeitstand von 16:14 für Schorn-
dorf zumindest wieder auf Tuchfühlung. In
der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein
spannendes und gutklassiges Spiel. Schorn-
dorf legte jeweils ein Tor vor und Weinstadt
erzielte postwendend den Anschluss. Nach
51 Minuten glich Weinstadt aus, Schorn-
dorf setzte sich nach einer Auszeit jedoch
wieder mit zwei Toren ab. Nach dem Wein-
städter Anschlusstreffer zum 25:26 erziel-
ten die Schorndorfer drei Treffer in Folge –
die Entscheidung.

Am Ende gewann die SG Schorndorf mit
31:27 und nahm den Bezirkspokal aus den
Händen des Ehrenvorsitzenden des Hand-
ballbezirkes, Josef Brandel, entgegen.

(gük). Die SG Schorndorf bei den Män-
nern sowie die WSG Lorch/Waldhau-
sen bei den Frauen haben sich beim Fi-
nal-Four-Pokalturnier in Schwaik-
heim durchgesetzt.

Die Sportfreunde Schwaikheim erwiesen
sich dabei als gute Gastgeber. Nicht nur or-
ganisatorisch, sie ließen auch sportlich in
den Halbfinalspielen bei den Frauen und
Männer den Gästen den Vortritt. Jeweils
vier Frauenteams und Männermannschaf-
ten ermittelten die Teilnehmer für die End-
spiele. Dabei setzten sich sowohl bei den
Frauen und auch bei den Männern jeweils
die höherklassigen Teams durch.

In den Halbfinalspielen bei den Frauen
gewann zunächst der Aufsteiger in die
Württembergliga, die WSG Lorch/Wald-
hausen, gegen den Aufsteiger in die Be-
zirksliga, die SF Schwaikheim II, verdient
mit 27:21. Im zweiten Halbfinale setzte sich
der Landesligist SG Weinstadt gegen den
Bezirksligisten HSG Gablenberg-Gaisburg
mit 30:17 durch. Damit standen sich die Fa-
voriten aus Lorch/Waldhausen und Wein-
stadt im Endspiel gegenüber. Nach einem
1:2-Rückstand übernahm Lorch/Waldhau-
sen das Kommando in diesem Spiel und

Die SG Schorndorf ist Bezirkspokalsieger. Das Bild zeigt hinten von links: Leo Kessel, Simon Mack, Marco Schuller, Maurice Luks, Robert Steiner, Sascha Pflug,
Felix Kästle, Baxi Bajrovic, Simon Kubica, Trainer Christian Schüle. Vorne: Armin Beller, Janik Dannenmann, Benjamin Hönnl, Stefan Niederer, Heiko Busse, Phi-
lip Oehm, Carlo Mangone. Bild: Privat

THEMA: 3. Liga Süd der Frauen

Schwaikheimerinnen steigen nach bitterem Finale ab
Handball, Baden-Württemberg-Oberliga, Frauen: TS Ottersweier – SF Schwaikheim 25:33 (14:14) / Konkurrent FSG Donzdorf gewinnt in Bönnigheim

auf den Abstiegsplatz zu schieben.
Dem jungen Schwaikheimer Team war

die Enttäuschung zwar kurzfristig anzuse-
hen, jedoch wurde bereits während der ge-
meinsamen Heimfahrt aus Ottersweier die
vergangene Saison abgehakt. 2017/2018
wird das Team wieder in der Württemberg-
liga antreten – und blickt hoffnungsvoll
nach vorne.
SF Schwaikheim: Kirsch, Schedler (1/1), Maric (3),
Pohlen (8), S. Eggstein, Müller, Luckert (9/5), Kreißig,
Stimmler, Beck, J. Eggstein (2), E. Eggstein (5), Gru-
ber (1), Ettingshausen (2).

re Michelle Pohlen vergrößerte den Abstand
in der 50. Minute auf fünf Tore und
Schwaikheim gewann schlussendlich mit
33:25.

Trotz des souveränen Sieges lag der Liga-
verbleib nicht mehr in den Händen der
Schwaikheimerinnen. Das alles entschei-
dende Spiel gewann Donzdorf/Geislingen
aufgrund eines verworfenen Siebenmeters
der Bönnigheimerinnen noch nach der
Schlusssirene mit 22:21. Dieser Ein-Tore
Vorsprung reichte aus, um Schwaikheim

den Rückstand und glich zur Pause zum
14:14 aus.

Die kurze Erholungspause zeigte offen-
bar Wirkung, denn die Sportfreunde starte-
ten mit neuem Schwung und Selbstbe-
wusstsein in die zweite Halbzeit. Schon in
den ersten sechs Minuten holten sie sich
durch eine sehr kompakte und stabile Ab-
wehr sowie einen schnelleren Angriff den
verlorenen Vier-Tore-Abstand zurück.

Nun war der Bann gebrochen und
Schwaikheim spielte frei auf. Die zielsiche-

Hochmotiviert starteten die Sportfreunde
in ihren letzten Kampf gegen den Abstieg.
Schon in den ersten zehn Minuten übernah-
men sie die Führung und setzten sich auf
vier Tore ab. Mit selbstbewusstem Auftre-
ten in der Abwehr und einer guten Chan-
cenverwertung hielten sie diesen Vorsprung
bis zur 26. Minute. Kurz vor der Halbzeit
folgte eine kleine Schwächephase, in der
Schwaikheim das Spiel kurzzeitig, auf-
grund vieler technischer Fehler im Angriff,
aus den Händen gab. Ottersweier verkürzte

(eie). Trotz des souveränen 33:25-Sieges
(14:14) bei den TS Ottersweier am letzten
Spieltag sind die Baden-Württemberg-
Oberliga-Handballerinnen der SF
Schwaikheim abgestiegen. Sie werden in
der kommenden Saison wieder in der Würt-
tembergliga ihre Punkte sammeln.

Mit dem Erfolg in Ottersweier erfüllten
die Schwaikheimerinnen ihre Pflichtaufga-
be. Weil sich die FSG Donzdorf/Geislingen
in Bönnigheim durchsetzte, rutschte die SF
jedoch auf den Abstiegsrang.

Zu Recht ganz oben: Der SC Korb
Handball: Nach großartiger Saison Freude über den Meistertitel und den Aufstieg mit der FSG Waiblingen/Korb

DasMeisterteamdes SC Korb (hinten von links): Co-TrainerinHeike Kranacher, Torwarttrainer HartmutHammer, CarenHammer, Petra Feucht, Jessica Krug, Ale-
xa Buck, Lea Gruber, SarahWachter, Vanessa Nagler, Jasmin Dirmeier, Lisa Fleischer, Physio Britta Küchler, Trainer Jürgen Krause. Vorne: Anja Itterheim, Sandra
Staiger, Lana Holder, Hanna Hojczyk, Sina Stumpp, Lena Idler, Melanie Cyklarz. Bild: Privat

drei Punkte ab (28:28 gegen Regensburg,
27:31 in Freiburg). Das war umso bemer-
kenswerter, weil die Handballabteilung des
SC Ende Januar 2017 beschlossen hatte, die
erste Mannschaft nicht mehr zu melden und
sich auf die Bezirksebene zurückzuziehen.
Das Team brach aber nicht ein, sondern
setzte sich ein neues Ziel: sich mit dem
Meistertitel zu verabschieden.

Nach dem Möglingen-Sieg am fünftletz-
ten Spieltag folgte der Paukenschlag: Mit
der Gründung der FSG Waiblingen/Korb
sollte der Aufstieg doch noch ermöglicht
werden. Die Meldung sorgte für viel Wirbel
und Kritik. „Das war ein riesengroßer
Druck.“ Doch wieder biss sich die Korber
Mannschaft durch, auch im mit Argusaugen
beobachteten Derby am vorletzten Spieltag
gegen den künftigen FSG-Partner VfL
Waiblingen. Ein Punkt hätte dem SC ge-
nügt, um beiden Vereinen den Aufstieg in
Liga zwei zu sichern, es wurde ein 33:28-
Sieg. „Beide Mannschaften haben Vollgas
gegeben“, betont Krause.

Das Sahnehäubchen, der Gewinn des
Meistertitels, folgte zum Saisonabschluss
mit dem 29:26 gegen Bietigheim II. Sechs
Spielerinnen der Korber Mannschaft wer-
den in der 2. Bundesliga für die FSG antre-
ten. Es ist der verdiente Lohn.

zudem das Quäntchen Glück, das zum Auf-
takt in Möglingen noch gefehlt hatte. Mit
28:27 wurde das Heimspiel gegen die HSG
Freiburg gewonnen. Es folgten ein lockeres
34:25 beim späteren Absteiger Brombach
und ein 34:21-Kantersieg zu Hause in der
Ballspielhalle gegen den indisponierten VfL
Waiblingen.

Der Vorrundenabschluss allerdings ging
gründlich daneben. Sowohl in der Liga als
auch eine Woche darauf im Verbandspokal
verlor Korb gegen den späteren Pokalsieger
SG BBM Bietigheim II. „Es war blöd, so in
die Winterpause zu gehen“, so Krause. Der
SC war mit zwei Punkten Rückstand auf
Spitzenreiter Allensbach Vierter.

Im Januar neues Ziel gesetzt:
DerMeistertitel soll her

In der Rückrunde drehte Korb dann richtig
auf und holte die Big Points gegen die Kon-
kurrenten im Meisterschaftskampf: 28:20
gegen Gröbenzell, 31:28 gegen Allensbach
und 32:23 gegen Möglingen. Nur gegen Al-
lensbach verlor der SC den direkten Ver-
gleich, was aber nicht ins Gewicht fiel, da
der SVA überraschend mehrfach Federn
ließ. Korb dagegen gab in der Rückserie nur

1. SC Korb 22 658:569 35:9
2. HCD Gröbenzell 22 608:529 33:11

3. SV Allensbach 22 652:568 31:13
4. TV Möglingen 22 604:538 30:14
5. SG BBM Bietigheim II 22 587:564 26:18
6. HSG Freiburg 22 559:539 26:18
7. TSV Kandel 22 587:634 20:24
8. VfL Waiblingen 22 624:628 19:25
9. ESV 1927 Regensburg 22 552:591 16:28

10. TSV Birkenau 22 587:632 13:31

11. TV Brombach 22 454:547 9:35
12. HSG TB/TG 88 Pforzheim 22 546:679 6:38

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Bester Angriff und beste Tordifferenz in
der 3. Liga Süd: Die Handballerinnen
des SC Korb sind völlig zu Recht Meister
geworden und haben sich den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga verdient. Den
gibt’s jetzt mit der FSG Waiblingen/
Korb. Über das Konstrukt der Spielge-
meinschaft gibt es hitzige Diskussio-
nen. Die ändern aber nichts an der groß-
artigen Leistung der Korberinnen.

Die zeigten sie nicht erst in dieser Saison.
Erst vor zwei Jahren hatte das Team als
Aufsteiger in der Baden-Württemberg-
Oberliga den Durchmarsch in die 3. Liga
geschafft, dort belegte Korb auf Anhieb
Rang vier. Und jetzt ist der Sprung an die
Spitze gelungen. Der Erfolg ist somit das
Ergebnis einer kontinuierlichen Entwick-
lung. Die Mannschaft ist jung besetzt, aber
reifer geworden. Und überdies eingespielt:
Einige Protagonisten spielen bereits seit der
Jugend zusammen in Korb.

Auch im Trainerteam stimmt es. Jürgen
Krause übernahm den SC vor der Oberliga-
Saison 2014/15 von Aufstiegstrainer Dieter
Gramer. Ebenso ihren Anteil am Erfolg ha-
ben Co-Trainerin Heike Kranacher und
Torwarttrainer Hartmut Hammer. Die ge-
wachsenen Strukturen hat Krause als Er-
folgsgeheimnis ausgemacht: „Wir sind jetzt
Meister geworden, weil wir ein super Mann-
schaftsgefüge haben und es ein gegenseiti-
ges Vertrauen zwischen Trainern und
Mannschaft gibt.“ Außerdem herrsche gro-
ße Disziplin, taktische Vorgaben würden
genau umgesetzt. Und nicht zuletzt sei der
Korber Kader auf hohem Niveau breit be-
setzt. Zwar seien in dieser Saison Vanessa
Nagler und – nach überstandenem Kreuz-
bandriss fast noch mehr – Lea Gruber leis-
tungsmäßig „explodiert“ (Krause). Auch
Torhüterin Sarah Wachter sowie Caren

Hammer und Routinier Lana Holder hätten
zu den Säulen der Mannschaft gehört. Doch
das Leistungsvermögen der weiteren Spie-
lerinnen sei nicht weit entfernt gewesen.

So groß jetzt die Freude über Meister-
schaft und Aufstieg ist: Vor der Saison hatte
Skepsis geherrscht. Zwar zählte Krause
Korb außer dem SV Allensbach, dem HCD
Gröbenzell und dem TV Möglingen zu den
Favoriten. Doch die Vorbereitung lief auf-
grund von Krankheiten und Verletzungen
äußerst unglücklich. Hinzu kam das schwe-
re Auftaktprogramm mit den Spielen in
Möglingen und Gröbenzell sowie bei den
heimstarken Regensburgerinnen.

Dann lief’s jedoch wesentlich besser als
befürchtet. In Möglingen setzte es nur eine
hauchdünne 23:24-Niederlage. „Das hat
uns positiv überrascht, wir hätten das Spiel
sogar gewinnen können.“ Das gab den Kor-
berinnen Selbstvertrauen, in Gröbenzell
feierten sie einen 26:24-Erfolg. Es war der
Auftakt zu einer Serie von fünf Siegen in
Folge. Doch jede Saison ist auch von Rück-
schlägen geprägt: Am siebten Spieltag kas-
sierte der SC eine schlimme 33:39-Pleite
beim SV Allensbach. „Der hatte einen Sah-
netag, und wir waren schlecht“, kommen-
tiert Krause trocken. Korb aber zeigte men-
tale Stärke – und hatte im folgenden Spiel

Handball. Die Planungen der FSG Waib-
lingen/Korb für die 2. Bundesliga und die
3. Liga laufen unter Federführung des
VfL auf Hochtouren. Ziel in Liga zwei
wird es laut Meistertrainer Jürgen Krau-
se, der das Team künftig gemeinsam mit
der bisherigen Waiblinger Trainerin
Kerstin Zimmermann coacht, sein, mög-
lichst früh nichts mehr mit dem Abstieg
zu tun zu haben.

Folgende Spielerinnen aus dem Korber
Meisterteam werden in der 2. Bundesliga
spielen: Hanna Hojczyk, Lea Gruber, Va-
nessa Nagler, Sina Stumpp, Jasmin Dir-
meier und Caren Hammer. Verabschiedet
worden beim SC sind Anja Itterheim, Me-
lanie Cyklarz, Lana Holder, Petra Feucht
(Karriereende), Sandra Staiger (Ziel un-
bekannt), Alexa Buck (HSG Strohgäu),
Lena Idler (Handballpause) und Sarah
Wachter (TV Nellingen). Für die FSG II in
der 3. Liga eingeplant ist Jessica Krug,
die in der kompletten abgelaufenen Sai-
son verletzt fehlte. Die Kader sollen bald
bekanntgegeben werden.

Jürgen Krause ist zuversichtlich, dass
die FSG I nicht gleich wieder absteigen
muss. Zum einen vertraue er seinen Spie-
lerinnen, zum anderen seien die Rahmen-
bedingungen künftig viel besser als in der
vergangenen Saison. Das Trainingspen-
sum werde von drei- auf viermal wö-
chentlich erhöht, und anders als bisher
stehe eine ganze Halle zur Verfügung.
Dank der Teamarbeit mit Zimmermann
sei es dann möglich, in den Hallenhälften
verschiedene Spielsituationen einzuüben.
„Das ist ein Riesenvorteil.“ Mit dabei sein
wird auch Hartmut Hammer. Krause
schätzt ihn ebenfalls sehr: „Er ist ein her-
vorragender Torwarttrainer.“ (sch)

Klassenverbleib
früh sichern
Ziel in der 2. Bundesliga

FSGWaiblingen/Korb
� Der SC Korb und der VfL Waiblingen
haben die FSG Waiblingen/Korb ge-
gründet, um den Aufstieg und die Li-
zenzen zu sichern. Die FSG I, bisher SC
Korb, wird in der kommenden Saison
in der 2. Bundesliga antreten, die FSG
II, bisher VfL Waiblingen, in der 3. Liga
Süd, die FSG III, bisher SC Korb II, vo-
raussichtlich in derBezirksklasse.

� Nach der Saison 2017/18 soll die
Frauen-Spielgemeinschaft aufgelöst
werden. Dann gehen die Lizenzen der
FSG I und II an den VfL Waiblingen,
während sich der SC Korb auf die Be-
zirksebene zurückzieht.
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